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muß ein entſcheidendes und hohes Gewicht auf ihre 
Annahme legen. Niemand im dieſem Haufe wird 
meinen, daß es der Regierung Freude mache, auf 
dieſem Gebiet immer und immer wieder mit neuen 
Vorlagen zu kommen. Die Regierung ſieht ja, zu welcher 
Erregung berortige Vorlagen fütren nicht blos in den 
Häusern des Landtages, ſondern auch im Lande, ins⸗ 
beſondere in der Preſſe einer bekannten Partei; ſie 
weiß ebenſo, daß ſolche Erregung ein Factor iſt, der 
für das ganze Land keineswegs gedeihlich wirken kann, 
und ſie muß natürlich den Wunſch haben, die Urfache 
zu ſolchen Erregungen möglichſt zu vermeiden. 

dieſer Erkerntniß um die Regierung am Schluſſe 
diefer Seſſion in der Lage fein, fich fügen zu können, 
du brauchſt nicht mehr immerfort und fort mit neuen 
Geſetzen auf dieſem Gebiete zu kommen. (Beifall) 
Dazu aber ift es nothwendig, daß dieſes Geſetz vom 
Landtage volirt werde: denn ohne ein Geſetz dieſer 
Art würde die Regierung den von ihr lebhaft ge⸗ 
wünſchten Zuſtand des Friedens und der ruhigen Ent- 


if, fich den verſchiedenen fortſchreitenvden Cultu⸗ 
zufländen anzuſchließen. Daß der Staat bei der Auf⸗ 
hebung dieſer Artikel nichts gewinne iſt nicht 
gun er gewinnt die ganze Freiheſt feiner 
ction, 


punkte bewußt ſei und is nich! durch eise einfeitige 
Auffaſſung leiten laſſe; aber das, was der Graf Stol⸗ 
berg Druck nennt, babe ich nirgends geübt und es 
die aber beſchränkt iſt d den Artikel 1200 Nen 40 1 Mi 24 Si ee hunöben 
e aber beſchrän urch den el, geſchehen, als es gegenüber den Provinzialſynoden 
welcher Glaubens⸗ und Gewiſſensfrelheit garaptirt. geschehen iſt; den Appell an die Generalſynode, Maß 
add mir der ae Kohn den Wr zu —.— und 5 u ſein, werde ich aber überall 
ß lee Wohlbienerei gegen as Miniſterium gemacht. aue ſprechen, wo ich es kann. 
2 r. chrich 7 „babe mir meine perſönliche Meinung immer vorbe⸗ In namentlicher Abſtimmung wird darauf das 
Tele . Ra 23 5 An aan Adee e . halten; 1848 war ich miniſteriell, weil ſch bimaftiich | ganze Geſes mit 68 gegen 25 Stimmen ange 
ah i880 al. 4 F denſel⸗ war und das Land vor der Auflöſung aller ſtaatlichen nommen. 
def chen Ludwigsbahn, ſowie mehrere au Ordnung bewahren wollte. Damals als Führer der Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes, 
e dlich geweſene Güterzüge die Eilgut⸗ und rechten Seite der Nationalverfanunlung wurde ich als betreffend die Orden und ordensähnlichen Con⸗ 
die Gütererpebition find geſtern Abend volftändig ein Auebunp der Reactionäre verſchrion jo daß einige Igrenationen der katholiſchen Kirche. 
abgebrannt. Der angerichtete Schaden it ſehr] Witzblätter ſagten, ich hätte mir ein Loch in die Wand 
bedeutend machen laſſen, weil ich noch nicht rechts genug ſaß. 
München, 23. Mai. Der Kronprinz und 


die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs und von 
en find heute Abend 61, Uhr hier einge⸗ 
—— in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten 
abge rel 
5 after, 23. Mai. Die hauptſächlichſten 
Aetenſtücke über die Vorunterſuchung in dem Pro⸗ 
zeſſe wider den Keſſelſchmied Duchesne ſind mit 
einigen dazu gehörigen Erläuterungen dem 
deu en Gesandten, rafen v. Perponcher, zuge⸗ 
titelt worden. a 9. f 
. Brüſſel, 23. Mai. Eine in einem der hie⸗ h 
ſigen Kirchſpiele heute ſtattgehabte Proceſſi on 
(welche nicht mit der vom Clerus beabſichtigten 
oßen Pilgerfahrt identiſch iſt) wurde von der 
5 evölkerung vielfach geſtört und durchbrochen.] zer 
a Die zum Schutze der Proceſſion anweſende Polizei | Biemanck ſagte der Centrums fraction: Kullmann 
fe mußte von der blanken Waffe Gebrauch machen 
Auund mehrere Verhaftungen vornehmen. Die h 
) Theilnehmer an der Proceſſon flüchteten ſich in 
die Häuſer und zerſtreuten ſich. 5 
€ London, 23. Mai. Die Abſicht der iriſchen 
rer 118 den Papſt I m derſelbe möge 
4 


. der Danziger Zeitung. 
urg, 24 


X.] bauptete, es handele ſich bei dieſem Geſetz um einen 


niſtertum? 

Graf Kraſſow: Als Grund für die Aufhebung feel Luft und freie Erde beansprucht: dies Recht foll 
der Artik.1 hat man ins beſondere angeführt, daß bie- € 
überall rein 5 Staaten und Regierungen ge⸗ 
wefen find, jo Spanien, Italien und neuerrings im 
Dezember vorigen Jahres die katholische Republik 
Mexiko mit fo einſchueidenden, ſcharfen Maßregeln, 
daß dem gegenüber die hier vorgeſchlagenen Maß⸗ 
regeln den Charakter einer wahrhaft proteſtantiſchen 
Milde au ſich tragen. Nachdem die Berathungen 
über dies 4 im anderen Haufe bereits abgeſchloſſen 
waren, hat ſich ein boch amgelehener katholiſcher 
Geistlicher gedrängt gefunden, feine Meinung und 
ch ſeine Bemerkungen über dieſen Entwurf der Staats⸗ 
1 vorzutragen Der betreffende Geiſtliche iſt 
nicht altkatholiſch und fein Lebensweg und feine Ste 
lung haben ihm viele und reiche Erfahrungen gerade 
auf dieſem Gebiete zu machen geſtattet. Er ſerreidt: 
„Der vorftehende Geſetzenwurf lommt fehr ſpkt, aber 
noch nicht zu ſpät; er ſſt ein heilſamer Damm gegen 
die Ueberfluthung des Reichs, des Staates, der Ge⸗ 
ſellſchaft und der modernen Bildung uod Geſittung 
gegen die immer höher gebenden ap des ultra⸗ 
montanen Fanatismus, der durch bie Flöſter und 


ſchlimme Bundes zenoſſen, die ihn möglicherweiſe hin⸗ 


mit Italien ſich ausſöhnen, um Deutſchland 
zu iſoliren, findet Beſtätigung. Doch iſt Fe 
N u „der die Vermittelung 1 ollte, 
5 3 Paten 1 nach Rom . 9 hat vielmehr einen 


Staat. Ich wüaſche, daß die Kirche, zumal die evan, 
zeliſche, in ihrer Intesrität erbalten werde und weil ö 
ch dieſe Jategriſät durch dieſe Vorlage auf das] Controlenren macht, im Sinne der Herren Wehren- 
ſennig, Friedberg u. f. w. unſere kircplichen Genoſſen⸗ 


in Weſtindien erhalten. haften zu Staats-Barınberzigen Schwestern wird 


Congregatie nen ſtets, vor allem aber in Deutſchland 


3 
8 chon früber anfgeftellte Behauptung daß die evan⸗ erabwürtigen wollen Dann werden unſere Ge⸗ die reichte Nahrung gefunden hat. Das Wirken dieſer 
* Herrenhaus. 100 e 3 8 Fa due Pale tem willen, 108 ‚fe au 5 N die 85 udn ad der Gin 6 oft, ni fee f 
. . ! urſprünglich gut war, aber dur ere Inſtruenlonen] Polizei iſt für äflinge da, aber r Engel] der Hu a er chriſtlichen Caritas gewidmet, 
na 6 ——— a fowie bie Bie au der Barmherzigkei eber die Beſtimmungen wegen in Wirklichkeit in den meiſten Fällen der Förderung 


9 er Beſt en und ultramontaner Sondere 
intereſſen. Der Auſſchwung und der durchaus ultra⸗ 
montane Charakter der Klöſter in Preußen datirt ſeit 
der Aufnabine der Jeſuſten in unſer Vaterland, von 
denen bekannt iſt, daß fie nach ihrer = — Aus ſage 
in Deutſchſand an Mitgliederzahl und Niederlaſſungen 
mehr zugenommen habe als in ollen übrigen Ländern 
. Derarlige Anführungen eines katholtſchen 
eiſtlichen bezeugen doch, daß die Sorge und der 
Senf, mit dem die Staatsreglerung die Entwickelung 
des Ordensweſens in's Auge gefaßt hat, ein ſehr 
wohl begründeter iſt. 
Nach dieſer Rede ſchließt die Generaldiscuſſion. 
$ 1 lautet; „Alle Orden und ordensähnlichen Con⸗ 
er Beten der 1 A er er 
aus falſch und ver werflich iſt die hier geäußerte Au- der Beſt mung dee e ben Deut ebiete der preu⸗ 
Ganz fat a 10 2 Helſlichen ziſchen Monarchie ausgeſchloſſen. Die Errichtung 
f von Nieder laſſung en derſelben iſt unterſagt. Die 
zur Zeit beſtehenden Niederlaſſungen dürfen vom 
Tage der Verkündigung dieſes Geſetzes ab neue Mit⸗ 
glieder, unbeſchadet der Vorſchrift des $ 2, nicht auf⸗ 
achmen und ſind binnen ſechs Monaten aufzulöſen 
Dir, Minifter der geistlichen Angelegenheiten iſt 
ermächtigt, dieſe Friſt für Niederlaſſungen, welche ſich 
mit dem Unterricht und der Erziehung der Jugend 
beſchäftigen, um für deren Erſatz durch anderweite 
Anftalten und Einrichtungen Zeit zu laſſen, bis auf 
vier Jahre 45 verlängern. Zu gleichem Behufe kann 
derſelbe auch nach Ablauf dieſes Zeitraumes einzelnen 
Mitgliedern von Orden und ordensätnlichen Congre⸗ 
deln die Befugniß gewähren, Unterricht zu er⸗ 
hellen“ 
Graf Landsberg-Velen beantragt die geſperr⸗ 
ten Worte „von Niederlaſſungen“ zu igen 2 
wenn man einmal die Orden ausſchließen wolle, 
müſſe man das auch juriſtiſch ſcharf ausdrücken. 
Miniſterjaldirector Dr. Föcſter bittet dagegen die 
Worte aufrecht zu erhalten; er gebt dang noch 144 


g. der Verfaſſun der 
evangeliſchen Kirche nicht poliliſche Zweckmäßig 75 


of. Dr. Bap mſtax k: Graf zur Lippe hat mir re Sener cheidend fein laſfe und keinen Druck au 


den orwurf politiſcher 1 nenz gemacht, weil 


a, gt für deren Aufhebung flimme. Ich leugn 
65 ncht 5 in der Bafaflungscommifflen mit Freu⸗ 
den für dieſe Artikel 3 1 wel 


Lebens und Wirkens aus rein humanitärem Beſtreben 
die Krankenpflege zu üben. Durch die Annahme und 
Einführung dieſes verwerflichen Grundſatzes haben 
wir uns in ber Krankeupfl'ge eine Menge von jungen 
lieben Mädchen entfremdet. Was erreichen Sie mit 
dieſem Geleg? Ste treffen und verwunden dadurch 


Ma 
1 daz r überfüllt worden durch die letzte Enchelica. 
mag ja in manchem Herzen die Kirche höher 
ehen als der Staat; in meinem Herzen ſtetzt der 
lle des Staates höher; denn der Staat iſt nicht 
eine Geionenjdaft in der Kirche, ſondern die Kirche 


des einzelne Mitalted derselben. Dann hat Graf 
au une wieder den banalen Sag angeführt: Man 


den Weg gegangen, zunächft die Verzällniſſe fo weit 
nicht identiſch iſt mit der Kirche, die da meint fo hoch] zu regeln, als fie kirchlicher Natur find, und damit 
über dem Staate zu ſtehen, daß fle dem Staate Oppo⸗ vor die Landes vertr tung zu treten, Derſelbe Wee 

und wi 5 ſoll weſter gegangen werden, es ſoll wiederum die 
kirchliche Vertretung berufen werden, um auf ihrem 
Boden das zu regeln, was fie fc den weiteren Aus⸗ 
zau erforderlich erachtet, und mit dem Gewonnenen 
fol wieder vor die Landesvertretung getreten werden. 
Es iſt mein dringender Wunſch daß die zu berufende 
Verſammlung ſich aller in Betracht kommenden Geſichis 


von 7 Perſonen durch das Rettungsboot der Station 
Prerow (Bezirk Stralſund) geht uns heute folgen ⸗ 
der Bericht zu: Bei dem in der Nacht vom 16. auf 
den 17. d. M. wüthenden NW.⸗Sturme war die 
niederländiſche Kuff „Zwei Gebrüder“ Capitän 
Nienhuis, aus Appingedam in Holland, mit 
ſchweren Eiſenplatten von Rotterdam nach Kiel 
beſtimmt, ſo leck gefprungen, daß fie nicht mehr 
flott gran werden konnte, und am 17. gleich 
nach Mittag bei Darſerort auf den Strand geſetzt 
werden mußte. Wenngleich der Sturm nun ſchon 
ejwas in der Abnahme begriffen war, fe ging die 
See doch noch ſo hoch, und brach ſich — den 
Riffen vor der Ortſpitze ſo ſehr, daß die Wellen 
ſofort über das tiefliegende Schiff hinwegſchlugen. 
Der Beſatzung war es nicht möglich, mit 7 2 
eigenen Boote abzukommen, und auch vom Lande 
aus konnte ohne Lebensgefahr kein anderes als 
das Rettungsboot zu Hilfe geſchickt werden. Dieſes 
ſtach denn auch, nachdem dem dortigen Orts⸗ 
vorſtande, Navigationslehrer Bathke, die Ordre 
von der Strandung um 1% Uhr zugegangen, ſchon 
nkelt a gegen 2 Uhr unter Führung des Sgifers Schubbe 
erk der Grundſtein einer neu begründeten Wiſſen⸗ in See. Kräftig ruderten die Braven, die Gefahr 
ſchaft war und bis auf den * Tag geblieben | der Schiffbrüchigen erkennend, gegen Sturm und 
iſt, wird auch ſein Name bei der Nachwelt in ehren⸗ Wellen an; das Schiff wurde erreicht und die 
vollem Andenken bleiben. (Poſt.) 5 Mann ſtarke ee ſowie mit großem Geſchick 
— — auch die ſchwangere Frau und ein 15 Monate altes 
Deutſche Geſellſchaft zur Nettung Söhnchen des Capitäns in das Rettungsboot 
Schiffbrüchiger. . aufgenommen und damit glücklich gegen 5 Uhr in 
) * Bremen, 22. Mai 1875. Prerow gelandet. 
ein nachbildender Künftler fein muß. Er war der Ueber die am 17. d. M. ftattgefundene Rettung — 


welche den jungen Juriſten auf den holländiſchen 
Canälen begleitete. Noch heute entzücken uns die 
poetiſchen Naturſchilderungen, welche dem aus dem 
Actenſtaub entronnenen Enthuſiaſten aus der Feder 
floſſen. Seine Urtheile über die Hauptwerke der 
niederländiſchen Künſtler ſind heute noch ebenſo 
giltig und feſtſtehend, wie ſie damals neu und 
überraſchend waren. Was er in hiſtoriſchem Zu⸗ 
ſammenhange über die Entwicklung der Genre⸗ 
malerei geſchrieben, iſt ſpäter von keinem Nachfolger 
. worden. Man hat nur neue Bauſteine 
dem Gebäude, welches er errichtet, hinzufügen können. 
Aber das Werk ſeines reiferen Alters ſtellte dieſe 
Jugendarbeit in Schatten. Seine Geſchichte der 
bildenden Künſte“ (nunmehr in 2. Auflage, 7 Bände 
ſtark erſchienen) gehört zu den Werken, welche die 
edelſten Erzeugniſſe deutſchen Fleißes und deutſchen 
Geiſtes bilden, ein „monumentum gere pe, 
rennius“. Keine Nation hat ein ſolches Werk 
aufzuweiſen, keiner der Mitlebenden wird 
es wagen, nach Carl Schnaaſe eine Rieſenarbeit 
zu bewältigen, welche dem Genius nur einmal zu 
gelingen pflegt. Schnaaſe war der erſte, welcher 
die Kunſtgeſchichte mit der Culturgeſchichte verband, 
welcher der Kunſt den erſten Platz in den menſch⸗ 
lichen Culturbeſtrebungen anwies und den einma 
eroberten Platz bis an ſein Ende zu vertheidigen 


wiſſenſchaft F. 
Pr Carl Schnaaſe war nicht blos der Neſtor der 
1 Kunene aft, ſondern ihr eigentlicher Be⸗ 
er. Ein langes Leben hindurch hat er zwei 
Wiſſenſchaften edient. Seine amtliche Thätigkeit 
war, wie ſeine hohe Au beweiſt, vom beſten 
olge gekrönt; als Kunſtforſcher gehört er der 
G e der Wiſſenſchaft an. Wenn man von 
i in Deutſchland 
ſpricht und die Männer nennt, welche als Vor⸗ 


Carl Schnaaſe, der Neſtor der Kunſt⸗ 
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9 berg, 1829 Landgerichtsrath in 
1 ward er Anfangs der dreißiger Jahre Procurator 
am Landgerichte zu Düſſeldorf. Hier lebte er in 
vertrautem Umgange mit Immermann, Mendels⸗ 
ohn und dem Schadow ſchen Künſtlerkreiſe, wo⸗ 
urch — Intereſſe an der bildenden Kunſt und 
ſein Verſtändniß derſelben lebhaft angeregt und 
gefördert wurden. ö 5 1 
Sein erſtes Werk — die „Niederländiſchen 
0 Pr — 1 im 8 per Ries heute, 
nach vierzig Jahren, weht uns aus dieſen ver⸗ 
ſtäubten Blättern dieſelbe geiſtige Friſche entgegen, 


re... ½½½½ .. c 


Näheren auf die Verfaſſungsmäßigkeit der Vorlage 
ein, indem er die Hinweiſung auf den Art. 30 (Ber: 
eins» und Verſammlungsrecht) als unrichtig bezeich⸗ 
nete; denn die Oc den fin» keine freie Schöpfung der⸗ 
jenigen, weſche eintreten, ſondern es wird den Eintre⸗ 
tenden eine feste von außen geſetzte Ordensregel ent⸗ 
gegergebradt. $ 1 werd unverändert angenommen. 

§ 2 lautet: „Nicderloſſungen der Orden oder 
ordensähnlichen Con zregationen, welche fh aus⸗ 
ſchllezlich der Krankenpflege wit men, bleiben 
fortbeftehen; fi: können ledoch jederzeit durch königliche 
Verordnung aufgeboben werden; bis dahin find die 
Minifter des Janern und der geiſtlichen Angelegenhei⸗ 
ten ermächtigt, ihnen die Aufnahme neuer Mitglieder 
zu geſtatten“ 

Graf von Landsberg⸗Velen beantragt flatt der 
geſperrten Worte „ansſchließlich der Krankenpſtege“ zu 
ſctzen „der Krankeupfl ge und der Pflege und Beſſerung 
fi tlich gefall ner oder verwahrloſter Perſonen weiblt⸗ 
chen Geſchlechts.“ 

Scwohl der Aatragſteller als auch v. Kleiſt Retzow 
treten ji: dieſen Vorſchlag ein, um damit die ſegens⸗ 
roche Wirkſamkeit einiger Orden zu erkalten. Der 
Minifterial-D recter Dr, Förſter bekämpft aber das⸗ 
teibe, und wid § 2 ohne Aenderung angenommen. 

3 lautet: „Die fatbeſtebenden Niederlaſſungen 
der Orden urd ordensäzulichen Kongiegationeu find 
der Auſſicht des Staates unterworfen.“ 

Graf v. Landsberg⸗Velen beantragt hinter „find“ 
einzufügen „in Beziehung auf die Krankenpflege.“ — 
Dieſer Antrag wird ſellſt ven Herrn v. Kleiſt⸗ 
Retzow als eine zu weit gehende Forperung bezeichnet, 
und deshalb abgelehnt $ 3 unverändert augenommen. 

$ 4 lautet: „Das Vermözen der gufgelöſten 
Nlederlaſſungen der Orden und ordensähnlichen Gon- 
gregationen unterliegt nicht der Einziehung durch den 
Staat. Die Staatsbehö -den haben daſſelbe einſtweilen 
in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. Der 
mit der Verwaltung beauftragte Commiſſarius iſt nur 
der vorgeſetzten Behörde verantwortlich; die von ihm 
zu legende Rechnung unterliegt der Rep'iſion der 
königlichen Oberrechnungskammer in Gemäßheit der 
Vorſchrift des § 10 Nr. 2 des Geſetzes vom 27. März 
1872. Eine anderweire Verantwortung oder Rech⸗ 
nungslegung findet nicht ſtatt. Aus dem Vermögen 
werden die Mitglieder der aufgelöſten Nie⸗ 
derlaſſungen unterhalten. Die weitere Ver⸗ 
Fes bleibt zeſetzlicher Beſtimmung vor⸗ 

eh alten.“ 

Graf Landsberg beankragt flait der geſperrten 


Begründung und mit einer impoſanten Majorität 
vollzogen, und es wäre zu erwarten geweſen, daß 
die Regierung dieſen Beſchluß acceptirt und ſich zu 
eigen gemacht hätte, anſtatt das Herrenhaus zur 
iederherſtellung der urſprünglichen Vorlage zu 
ermuthigen. Ohne a el der Regierun 
würde das Herrenhaus ſchwerlich den Beſchlu 
des Abgeordnetenhauſes umgeſtoßen haben. 
Der zweite bedenkliche Beſchluß des Herren⸗ 
hauſes iſt die Abſchwächung des $ 58, welcher 
den biſchöflichen Behörden die ihnen zuſtehenden 
Befugniſſe in Bezug auf die Vermögensverwaltung 
entzieht, ſo lange ſie dieſem Geſetz Folge zu leiſten 
weigern. Eine ſolche Weigerung iſt als vorhanden 
anzunehmen, wenn die biſchöfliche Behörde auf eine 
ſchriftliche Aufforderung des Oberpräſidenten nicht 
binnen 30 Tagen die Erklärung abgiebt, den Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes in allen Punkten Folge 
leiſten zu wollen. Hier hat man für gut befunden, 
die Worte „in allen Punkten“ zu ſtreichen. Was 
damit erreicht werden ſoll, iſt völlig unklar, wenn 
es nicht die Abſicht iſt, den Biſchbſen die Möglich⸗ 
keit zu erleichtern, durch eine halbe und ausweichende 
Erklärung ſich den Genuß ihrer Rechte und Be⸗ 
fugniſſe zu ſichern, ohne dem Geſetz voll und ganz 
ſich zu unterwerfen. Endlich iſt auch der im Ab⸗ 
geordnetenhauſe hinzugefügte § 59 geſtrichen, wel⸗ 
cher im Falle der hnmiffäeihen Verwal⸗ 
tung des Kirchenvermögens die Einbehaltung 
der aus dem Kirchenvermögen fließenden Bezüge an 
ſolche Geiſtliche anordnet, denen die Leiſtungen aus 
Staatsmitteln geſperrt ſind. Auch hier erklärte 
der Regierungscommiſſar ſeine Zuſtimmung zur 
Streichung er Paragraphen, der doch eine ſehr 
wünſchenswerthe Verſtärkung des finanziellen Drucks 
auf die Geiſtlichkeit war und eigentlich einen faſt 
ſelbſtverſtändlichen Grundſatz enthielt. Denn wie 
kann man der Staatsbehörde zumuthen, Geldmittel 
aus dem unter ihrer Verwaltung ſtehenden Kirchen⸗ 
vermögen an dieſelben Leute auszuzahlen, 
denen ſie die Leiſtungen aus ihren eigenen 
Mitteln 8 ngeſichts der Zuſtim⸗ 
mung der Regierung iſt kaum anzunehmen, daß dieſe 
aufgehen eg 1 . El: 105 
Worte zu ſehen: „Die Witalieder der aufgelöſten Orden aufgehoben werden; das Geſetz muß an das Abge⸗ 
und erden ken chen Gongregationen — zunächft | ordnetenhaus zurückgelangen, und es iſt ſehr fraglich, 
aus dem Vermögen derſelben und ir ſofern dieſes nicht | ob daſſelbe dieſer entſtellten und verkümmerten 
ausreicht, vom Staat unterhalten“.  (Heiterkeit.) Saflung ihre Zuſtimmung ertheilen wird, oder ob 
Der Antragſteller motlvirt dieſen Vorſchlag damit, nicht das ganze Geſetz gefährdet iſt. Auf jeden 
daß manche Deben ein fo geringes Vermögen haben, Fol. ſelbſt wenn eine Einigung erzielt werden follte, 
bab ihre Ditglieber Davon micht hinzeihenb buee bleibt es bedauerlich, daß diele aufs Gründlichſte 
knnen: eine Lebeneſtellun: haben fi: nicht, da fie dieſe behandelte Angelegenheit neue Verhandlungen noth⸗ 
bisher in ihren Orden hatte. b geleg n 8 

Minifterialbirector Dr. Foerfter bi tet den Au- wendig macht, zumal die Aenderungen von der 
„liberalen“ Seite des Herrenhauſes ausgehen, die 


teag abzulehnen; wenn die einzelnen Orden jetzt ihr „liberalen“ \ geh 
Bermdgen 1 5 ſo wird es fehe traurig fein prinzipiell in keinem Gegenſatz zur Majorität der 
Volksvertretung ſteht. 


daß für die Mitglieder nichts da ſein wird, um ihnen 
Ueber die Aufnahme, welche die bekannte 


ka un zu allen der b weich 8 apt 5 ne Ber 
anlaffung pecuniär in irgend weiche Verpflichtung ein⸗ 1 ; 
zutreten, deren Tragweite ſich gar nicht überſehen läßt.] Schutzzoll⸗Petition der Eiſenproducenten 
$ 4 wird unverändert angenommen. von Berg und Mark in Berlin finden wird oder 
bereits gefunden hat, wird der „Elbf. Ztg.“ von 
Berlin geſchrieben: Die Eiſenproducenten dürfen 


Kreiſe. Im engliſchen Volke herrſcht gerade jetzt Angelegenheit der höheren Lehranſtalten Deutſch⸗ 
viel Eiferſucht und Beunruhigung über die land's beſchäftigt. Auf Grund der Seen e dieſer 
Fortſchritte Rußland's in Aſien. Für das] Conferenz hat der Cultusminiſter ein undſchreide 
unbefangene Urtheil erſcheint es freilich als] an ſämmtliche deutſche Regierungen gerichtet und 
eine Unglaublichkeit, daß Rußland kühner als] von allen, mit Ausnahme von ayern, welches die 
Alexander der Große mit der Eroberung] Betheiligung wegen der Schwierigkeit abgelehnt, 
Indien's A Hrn ſollte. Allerdings ſteht die] den Gegenſtand der Programm⸗Abhandlungen immer 
engliſche Herrſchaft in Oſtindien auf ſchwachenſchon längere Zeit derte anzugeben, zuſtimmende 
Füßen. Die Eingeborenen haſſen im Herzensgrund ] Erklärungen erhalten. Es find nunmehr die Pro⸗ 
lle die Fremdherrſchaft. Sie warten im Stillen] vinzial⸗Schulcollegien beauftragt worden, die Di- 
ſehnlich auf die Ankunft der Ruſſen, aber leines⸗ rectorien der Gymnaſien und Realſchulen mit Nach⸗ 
wegs um die engliſche Herrſchaft mit der ruſſiſchen richt und Anweiſung in der Sache zu verſehen und 
zu vertauſchen. Sie wollen ſich nur mit ruſſiſcherf die neue Programm⸗Ordnung in dieſem Jahre ſo 
Fut unabhängig machen. Doch das ſind Zu⸗ vorzubereiten, daß ſie im nächſten Jahre in's Leben 
unftsträume, und Kaiſer Alexander II. hat die treten kann. 
bündigſten Verſicherungen gegeben, um die Eng⸗ — Bei Gelegenheit der Anweſenheit des 
länder, die durch die „ in China kopfſcheu] Schahs von Perſien im Frühjahr 1873 wurde 
eworden ing zu beruhigen. Und man darf die von der perſiſchen Regierung mit der hiefigen ein 
Aufrichtigkeit ſeiner Verſi 1 nicht in Zweifel] Vertrag über die Lieferung einer Anzahl von Ge⸗ 
fene t Er ift ein zärtlicher Vater und möchte wehren abgeſchloſſen, infolge deſſen Chaſſepots, Ta⸗ 
eine einzige Tochter nicht leiden ſehen durch Zer⸗batieregewehre und Waffen anderer veralteter Con 
würfniſſe oder gar durch einen Krieg zwiſchenſtruetion nebſt dazu gehöriger Munition nach 
Rußland und England. 12 — — 2 — Da die letztere ſich als 
Die belgiſchen Ultramontanen provociren nicht ausreichend erwieſen hat und die Perſer die 
täglich neue Scandale. Sie bieten Schaaren von] Herſtellung derſelben — * zu haben — 
Tauſenden mit Knütteln bewaffneter Bauern auf, 15 ſich der Schah 11255 opt Plate Ordre ellen 
die Frauen und Kinder zu Haufe laſſen müffen, Ankauf von Duni ig: Bir zu erteilen, 
und führen fie in angeblichen Proceſſtonen gegen welche demnächſt effec rt 6 2 Dieſe 
die liberale ſtädtiſche Bevölkerung. An Brügeleien 8 wird in der Türkei, mit welcher Naſſe⸗ 
fehlt es dann nicht, auf fte iſt ja eben gerechnet. So Beh nig unt Freude N . Fuße 
ging es geſtern wieder in Brüſſel, wo der Clerus ſeine — Der Stadtverordnete Kochhann hat den 


Schaaren trotz einer abmahnenden amtlichen Be⸗ 4 
. 0 zuſammentrieb. Die Geiſtlichen mae enen demnächſt a der Stadtperord⸗ 
ſammelten die von allen Seiten herbeiſtrömende bi e „ N en. Die Verdienste, 
Menge in Etterbeck, einem Vorort der Stadt, und 0 2 Herr 19. wa feine langjährige 
führten fie dann gegen dieſe, wo ſie auch ihren] Thätigkeit um die. Stadt erworben ha, ſind 
weck erreichten (S. tel. Nachr.). — In Berlin] bereits, durch den Beſchluß der ſtädtiſchen Behör⸗ 
cheint die Nachricht von der Einſtellung der Unter⸗ den, 3 am 30. d. M. zur Aus führung gelan⸗ 
uhung gegen den Keſſelſchmied Duchesne ver⸗ gen wird, ihn zu re Ehrenbürger ver t 
timmt Mu haben. Unſere Officiöſen erinnern dar⸗ h ernennen, anerkannt worden. — Der Ma 


a £ j „hat ſich mit dem Ankauf der von der Baucommiſſion 

ofen i. Fe i d g ür die Canna einmüthig vor ſclagden 
? 1 j „nördlichen Rieſelfelder einverſtanden erklärt 

In Madrid hat vorgeſtern eine Verſamm und wird nun ſofort den Beſchluß der Stadtver⸗ 

lung von mehr als 600 ehemaligen Senatoren und ordnetenverſammlung einholen. Es handelt ſich 
früheren Deputirten einſtimmig beſchloſſen, in den dabei um die Erwerbung des Gutes Falkenberg, 
Cortes, deren Zuſammenberufung bevorſteht, ein[ dem Grafen v. Arnim⸗Zychow und des Gutes 
Verfaſſungsgeſetz einzubringen. Daſſelbe Bürcknersfelde, dem Stadtrichter Riedel gehörig, 
beruht telegraphiſcher Meldung zufolge auf einem und einer anderen Terrainſtrecke, welche einer An⸗ 
Compromiß aller monarchiſchen und liberalen Par⸗ zahl von Privatleuten gehört. Die ganze Taue 
teien, indem jede Partei in einzelnen Punkten] beträgt ungefähr 2900 Quadratruthen, der Kauf⸗ 
nachgegeben hat. preis wenig mehr als der Kaufpreis der ſüdlichen 


Die von einem Poſener Blatte veröffentlichten Rieſelfelder nämlich gegen 500,000 Re ne 
Nachrichten über eine zwiſchen der ruſſiſchen Re⸗ — Die Magiſtrats Vorlage über die Deeen 
ierung und dem päpſtlichen Stuhle abgeſchlof⸗[traliſation der ſtädtiſchen Verwaltung ift 
7 Convention werden von Petersburg aus 1170 vollſtändig abgeſchloſſen. Urſprunglich lag die 
für unrichtig erklärt. Die Diöceſan⸗ und Me- Abſicht vor, die ganze Verwaltung, ſoweit dies 
kropolitan-Berbäftniffe verbleiben vielmehr in statu [Überhaupt ihrem Charakter nach 2 iſt, ſo⸗ 
quo. Während die Verordnung von 1868 die di⸗ gleich zu decentraliſiren; ein ſpäterer Vorſchlag 
recte Correſpondenz mit Rom geſtattete, fol die- wollte dagegen vorläufig nur die Grundstücks Ber⸗ 


Im $ 5 beantragt Graf Landsberg das Geſt Gen Pr 
; f 5 ſelbe neuerer Beſtimmung zufolge künftig nur durch waltung, die Straßen Reinigung und Beſprengung 


nicht mit dem Tage der Verkündigung, fondern mit 


dem 1. October 875 in Kraft treten zu laſſen; der i i l 5 im] Vermittelung des Miniſteriums ftattfinden. und die örtliche Bauverwaltung decentraliſiren. Nach 
Miniſterialdirettor Dr. Förſter bittet eicſe Aenderung Bınbestanz e. em a ai „NZ.“ hat der Magistrat den letzteren drei 
ncht > weit damit die Aus ührung des delsminiſterium haben ſich die maßgebenden Per⸗ Deutſchland. Gegenſtänden noch die locale Gemeindeſchul⸗Ver⸗ 


Geſetzes bedeutend verzögert und den Orden Geleger⸗ 
beit gegeben würde, zur Diſſipation ihres Vermögens 
5 wird unverändert angenommen; ebento ſchließlich 
das ganze Geſetz, welches in erſter Berathung unver⸗ 

f ändert geblieben iſt. — Nächſte Sitzung Montag. 


Danzig, den 24. Mai. 


An den in den höhern Regionen ſchwebenden 
Wolken kann man zuweilen, wenn man ihre Rich⸗ 
a die Windrichtung erſehen, welche 
im muge ift Als im December v. J. Herr 
Oberpräſident v. Horn ſein bekanntes Schreiben 
an die Standesbeamten richtete, mochte man br 
wundern, woher auf einmal dieſer Ton, der do 
ganz und gar nicht mit der Richtung unſerer Ge⸗ 
ſezgebung zu vereinbaren war. Bei Einbringung 
des Reichscivilehegeſetzes zeigte ſich erſt an 
dem damaligen $ 79 (ietzt hat er die 
Nummer 81), daß das Barometer am Pregel die 
Witterung richtig vorhergeſehen hatte. Im Reichstag 
erkannte man freilich das Kukuksei, aber es wurde 
ein Druck von oben ausgeübt, der leider Erfolg 
hatte. Der Paragraph ſei ja eigentlich bedeutungslos, 
hieß es privatim, er diene nur zur Beruhigung der 
in höchſten Kreiſen wachgerufenen Befürchtungen. 
Die Mittheilungen, welche unſer S⸗Corre⸗ 
ae unten bringt, zeigen leider, daß unſere 
ogleich geäußerten Bedenken keineswegs grundlos 
waren, daß man in höheren Beamtenkreiſen 
das als bedeutungslos hingeſtellte Zugeſtändniß 
wohl auszunutzen verſteht. Es gab eine Zeit, wo 
das Augenverdrehen auf tatholiſche Manier be⸗ 
onders für Beamte vortheilhaft erſchien; dieſe Zeit 
ft nun freilich vorbei, aber das Augenverdrehen 
uf proteſtantiſche Weiſe, wie es in gewiſſen 
Kreiſen jetzt Mode zu werden beginnt, erſcheint do 
noch weit widerwärliger, weit unnatürlicher. Trie 
12 doch einige Wochen hindurch ſchon ein 
merikaner Pearſall Smith in Deutſchland um⸗ 
er, der unter vielem Zulauf beſonders aus 
öhern Ständen in Berlin, Stuttgart, Karlsruhe 
das Augenverdrehen auf amerikaniſch⸗methodiſtiſche 
Weiſe lehrte. Auch förmliche Exercitien 1 nach 


Berlin, 23. Mai. Der Weimar'ſche An-] waltung einſchließlich der localen Schul es 3 
trag auf Herabminderung der Matricular- Verwaltung der meiſten Externa der höheren Schu- 
beiträge beſchäſtigte geſtern die Ausſchüſſe des len, aus der Waiſenverwaltung die ſogenannte 
Bundesraths für e deen und für Zölle innere Koſtpflege und endlich auch die Steuerein- 

und Steuern. Es fand lediglich ein Meinungs⸗ ziehung hinzugefügt. — 
austauſch ſtatt, deſſen Reſultate vorläufig von den Frankreich. Be 
einzelnen Regierungsvertretern Behufs Erlangung Paris, 21. Mai. Fürſt Hohenlohe hat 

von Inſtructionen ad referendum genommen geſtern Abend dem Herzog Decazes in Verſailles, 
worden iſt. Vor Ber längeren Vertagung dürfte wo derſelbe Empfang abhielt, einen Beſuch abge⸗ 

wohl noch eine zweite derartige Beſprechung über |ftattet. Die Unterredung, welche er mit ihm halte, 

den Gegenſtand folgen, welche ſich dann an die war durchaus friedlich und herzlich. — „Bien Public“ 
einzuholenden Inſtructionen anlehnen würde; ein⸗ meldet, der Unterſuchungs⸗Ausſchuß für die Nievre⸗ 
gehende Berathungen oder gar Beſchlüſſe werden Wahl (bonapartiſtiſche Verſchwörung) habe 

vor der Aufſtellung des Budgets nicht erwartet. Folgendes herausgebracht: Das bonapartiſtiſche 

Wie man hört, verhehlte man ſich geſtern in Comité hatte Maßregeln getroffen, daß feine Gelder 

den Ausſchüſſen keineswegs die großen Schwierig⸗ für ein Jahr ausreichten, aber ſchon in acht Monaten 

keiten, welche dem Antrage entgegenſtehen. Die hatte es dieſelben verausgabt, fo daß die Verſchwö⸗ 
Anregung des Antrages auf Erhöhung der Bier⸗rung großartige Verhältniſſe annehmen konnte, weil 
ſteuern begegnete noch am miiſten einer Zuſtim-] die Dezember⸗Männer aus Furcht, die weiteren 

nung, obſchon man andererſeits auch ein ſolches] Ausgaben nicht beſtreiten zu können, einen Hand⸗ 
Vorgehen nicht für unbedenklich bezeichnen wollte. ſtreich verſuchen wollten. — Die Regierung hat 

Nach der bis jetzt hervorgetretenen Stimmung eine religiöfe Runbgebng verboten, die in Nancy 

ſcheint man bezüglich der Einführung neuer Reichs⸗ bei der Grundſteinlegung einer Kirche, für die man 

ſteuern jedenfalls nicht geneigt zu fein, zu den in Deutſchland Geld geſammelt hatte, ftattfinden 
früheren Verſuchen noch einmal zurückzukehren. Das ſollte. — Der hieſige päppliche Nuntius wird 
Einverſtändniß anderer Bundesſtaaten mit der am nächſten Freitag von Mae Mahon empfangen 
Tendenz des Weimar'ſchen Antrages, welches inf werden, um demſelben die Antwort des Papſtes 
demſelben beſonders betont wird, bezieht ſich auf] auf feinen Geburtstagsglückwunſch zu überreichen. 

die thüringiſche Gruppe von Kleinſtaaten, denen] — Die bisherigen Geſandten Spanien 's in Berlin 
allerdings die Matricularbeiträge eine ſchwere Laſt] und Wien Graf Rascon und del Mazo, welche ſeit 

ſind. Man iſt geſpannt, wie ſich die preußiſche einigen Tagen hier anweſend ſind, reiſen am 
Regierung zu dem Antrage ſtellen wird. Vorläufig] Sonntag nach Madrid, um ſich an der jetzt be⸗ 

ſcheint man hier denſelben nicht grade] ginnenden politiſchen Bewegung als hervorragende 

mit freundlicher Stimmung aufzunehmen. — Mitglieder der liberalen monarchiſchen Partei zu 

Wir haben vor einiger Zeit mitgetheilt, daß nach betheiligen. — Der ſpaniſche Finanzminiſter unter⸗ 

allen Richtungen hin Seitens der Behörden Erhe- handelt mit einer Finanzgruppe, an deren Spitze 
bungen über die Eheſchließungen ihrer Reſſorts die Banque de Paris und des Pays-Bas fteht, 

zu dem Zwecke angeſtellt worden find, um zu wegen einer bedeutenden Operation auf Grundlage 
überfehen, wie viele Eheſchließungen und Geburten der Verpfändun ß der eee von 

ohne kirchliche Einſegnung bezw. Taufe erfolgt] Cuba. Der Abſchluß dieſer Operation ſteht bevor. 

wären. Dieſe Reſultate haben nur ſehr vereinzelte — Der Kriegs-⸗Miniſter hat geftattet, daß allen 

Fälle geliefert, in denen die lirchliche Trauung[ Soldaten, die nicht unumgänglich nothwendi 

oder Taufe unterblieben wäre. Dagegen haben die für den Dienſt find, in den Monaten Juni, u By 
Chefs der einzelnen Reſſorts Gelegenheit genom⸗ und Auguft für die Feldarbeiten den Ader- 

men, auf die bekannte 5 des Reichs⸗ bauern zur Verfügung geſtellt werden können. 
Civilehe Geſetzes hinzuweiſen: „Die kirchliche] Dieſelben erhalten je nach den Gegenden einen 
Verpflichtung zur Einſegnung der Ehe und] Lohn von 1 Fr. 50 Cs. bis 1 Fr. 80 Cs. per Tag. 

her Taufe werden durch dies Geſetz nicht — Der Gemeinderath von Havre hat den Wunf 

erührt,“ mit dem ausdrücklichen Hinzu⸗ ausgedrückt, daß die Proceſſionen verboten 
fügen, daß die Beachtung dieſer Vor⸗ 1 möchten. 

ſchrift von den Staatsbeamten erwartet @panien, 

werde. — Im preuß. zuftgmini erium werden Madrid, 22. Mai. Eine geſtern ſtattgehabte 
die Arbeiten über den Strafvo lzug dauernd Verſammlung von Mitgliedern des Senats hat 
gefördert und es befteht nach wie vor die Abſicht,] mit Einftimmigfeit fallen Refolution angenommen 
in dieſer Richtung ein gemeinſames Verfahren für] Die Verſammlung erklärt, daß die Beendigung des 
ganz Deutſchland ſobald als thunlich anzubahnen, | Bürgerkrieges, die Aufrechterhaltung der Ordnung 
wie dies der Juſtizminiſter anläßlich der Windt⸗ und der Freiheit, ſowie die Handhabung der parla- 
horſt'ſchen Interpellation über Behandlung politi⸗ Amentariſchen Freiheiten weſentlich von der Befeſti⸗ 
i er Gefangener im Abgeordnetenhauſe verheißen gung des Thrones des Königs Alfons und gejeg- » 


geſetztem Sinne ausgeſprochen, ſo daß dem Kaiſer 
von keiner Seite ein der Petition günſtiges Gut⸗ 
achten ane werden wird. Uebrigens mögen die 

erren, welche jo eifrig für die Wiederherſtellung der 

chutzzölle agitiren, doch zu ihrer Belehrung einen Blick 
auf Rußland werfen; dort iſt, trotz der ſo vor⸗ 
trefflichen Schutzzölle, der Werth des Imports von 
Metallen, Metallwaaren und Maſchinen in den 
letzten zwölf Jahren von 7% Millionen Rubel auf 
90 Millionen Rubel geſtiegen und trotzdem, daß 
45000 Meilen Eiſenbahnen in Rußland gebaut 
worden ſind, hat keine der dort angelegten Fabriken 
für Eiſenbahn⸗Bedarf es zu irgend welcher Be⸗ 
deutung bringen können, weil trotz der hohen 
Schutzzölle faſt ſämmtliches Material — u. A. über 
3000 Locomotiven und rund 4 Milliarden Pfund 
Schienen — aus dem Ausland bezogen worden iſt. 
Beſſer läßt ſich der Segen, welchen die Schutzzölle 
den geſchützten Induſtriellen verſchaffen, wohl nicht 
illuſtriren.“ 


Einer Wiener Nachricht in verſchiedenen 
Blättern zufolge haben die über die Breslauer 
Dibeeſanfrage zwiſchen der öſterreichiſchen und 
der deutſchen Regierung gewechſelten Erklärungen 
ein völliges Einverſtändniß ergeben. An dens 
beſtehe zwar darauf, daß die event. Abſetzung dur 
ein preußiſches Gericht hinſichtlich des öſterreichiſcher 
Theils der Diöcefe keinen Einfluß habe, werde 
aber ſeinerſeits nicht zugeben, daß der Biſchof fort⸗ 
fahre, vom öſterreichiſchen Staatsgebiet aus ſeine 
Amtswirkſamkeit über die preußiſche Grenze zu er⸗ 
ſtrecken. Man wird abzuwarten haben, mit welchem 
Eifer und welcher Gewiſſenhaftigkeit die öſter⸗ 
ꝛreichiſche Regierung dem vorausſichtlichen Ver⸗ 
ſuch des Biſchoſs, feine Thätigkeit auch in Preußen 
fortzuſetzen, entgegentreten wird. Der bei andern 
abgeſetzten Biſchöfen durch Reichsgeſetz gebotenen 
Möglichkeit der Internirung hat ſich der Biſchof 
von Breslau durch ſeine Flucht entzogen und die 
Verhinderung der Mißachtung des Abſetzungs⸗ 
decrets wird ſonach zum guten Theil auf der 
Loyalität der öſterreichiſchen Regierung beruhen. 
Wir dürfen jedoch zum Grafen Andraſſy das Zu⸗ 
trauen haben, daß er ſeine Pflichten gegen einen 
Nachbarſtaat gewiſſenhafter erfüllen werde als z. B. 
die ultramontane belgiſche Regierung. 


ſönlichkeiten mit großer en in entgegen⸗ 


Art der Jeſuiten hält dieſer Apoſtel ab. Er ſcheint 
in Deutſchland guten Boden gefunden zu haben; 
denn in der „Ktreuzztg.“ wurde erzählt, er wolle 
nur noch einmal zurück nach Amerika, um ſeine 
großen Fabriken (liegen wahrſcheinlich im Monde) 
zn verkaufen, und dann wolle er ſeine ganze Thätig⸗ 
keit Deutſchland widmen. Die Jeſuiten ſind wir 
los „der Jeſuitismus iſt geblieben. * 


Heute wird ſich das Herrenhaus mit den 
er a und der Vormundſchaftsordnung 
befaſſen. Die Berathung der Provinzialordnung, 
5 welche fünf Sitzungen in Ausſicht genommen 

nd, ſo rege ah eginnen. Einzelne Führer 
der Majorität haben zugejagt, ſich dafür zu be⸗ 
mühen, daß die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 
wiederhergeſtellt oder doch daß die Beſchlüſſe der 
Commiſſion jo modificirt werden, daß ihnen das 
andere Haus beitreten kann. 

„Die Abänderungen, welche das Herrenhaus am 
Freitag an dem al über die Verwaltung 
des n envermögens getroffen, G 
erregen in Abgeordnetenkreiſen erf edauern. 
Wir beſprachen bereits die eine derſelben, welche 
den katholiſchen Pfarrer wieder zum geborenen 
PVorſitzenden des Kirchenvorſtandes erklart. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Beſeitigung dieſer Be⸗ 
ſtimmung unter der treffen dſten und eingehendſten 


ich geordneter Verhältniſſe abhängig ſind. Alle 
eiten noch im Laufe des Herbſtes den Bundesrath | Mitglieder der Verſammlung verpflichten ſich, ihre 
beſchäſtigen wird. Auch die Arbeiten, welche ſich Kräfte der Verwirklichung eines ſo patriotiſchen 
auf die einftige Einführung des deutſchen Gerichts-] Endzieles zu leihen und bon eine Commiſſion von 
organiſations⸗Geſetzes in Mreußen beziehen, werden 38 Notabeln gewählt werden, um die Grundzüge 
im Juſtizminiſterium fortgeſetzt. einer geſetzlichen Regelung der Berfaffungsnerh t⸗ 
— Eine Reform der Einrichtung des Schulpro⸗ niſſe zu entwerfen. 5 

ramms iſt wiederholt Gegenſtand von Verhand⸗ — Die heutige amtliche „Gaceta“ veröffentlicht 
ungen geweſen. Auch die im October 1872 zu ein Schreiben des Generals Cabrera aus Paris 
Dresden abgehaltene Conferenz deutſcher Schul⸗ vom 11. März an den König Alfons, in welchem 
männer hot ſich damit als mit einer gemeinſamen! der General dem Könige feine Ergebenheit aus⸗ 


x 


at. Es verlautet, daß das Refultat der betr. Ar: li 


lieder der britiſchen Botſchaft Einladungen er⸗ 
hatten Die 1 8 f 5 


drückt und den Wunſch ausſpricht, daß es dem verbände wurde von der Verſammlung in allen ihren] Volk behandeln (kirchliche Volkspreſſe), und ſolchen, 
Rönige elingen möge, die Größe der Nation wieder Theilen genehmigt, von ſämmtlichen reistagsabge⸗ welch die politiſchen Ereigniſſe in das Licht des Seien 
105 lm. In dem gleichfalls veröffentlichten ordneten vollzogen und der Kreisausſchuß mit der Ab⸗ thums für er ee Ann Weine Tages⸗ 

utwortſchreiben des Königs heißt es: Die ſendung der Petition beauftragt. — Zu Amtsvorſte⸗ — 5 die Sch derum 1 weflbrenif chen Perhllniſe 
3 ig Pala ien: e hern und Stellvertretern geeignete Perſonen wurden zu dunkel erscheint, ſo muß er ſich ſchon mit der Sia 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24 Mat. 


Ki Br. 
„182-1358 188-193 RR Br. 


außer den bereits früher vorgeihlagenen noch eine] iſtit auseinanderfegen, da deren Ergebniſſe bie 2 unt 135-1388 185-181 RE Pr. 176-194 
land und den König. Ich würdige die Wichtigkeit Anzahl anderweiter Perſönlichkeiten (zuſ. 57) von 115 ea Behauptung bilden. ie en rn pe 178-183 M Br. | N bez. 
Ares Beiſtandes zur endgiltigen Errichtung der der Kreisverſammlung namhaft gemacht. — Dem für jede thatſächliche mir zugeſandte Berichtigung ſehr hal Re ee RE 

egierung, welche von der Majorität der Nation Pächter der Chauſſeegeldhebeſtelle Straſchin wird] dankbar fein. Was aber endlich den am 19. d. M. in 8 ne . 


Dirſchan unter unerwartet großer Betheiligung, auch 
von Seiten der Nichtgeiſtlichen, gegründeten, unter den 


j » | Vorfig des Diviſionspfarrers Collin in Danzig geſtell⸗ 
Einnahmen dieſer Hebeſtelle ſich bedeutend ver⸗ ten Verein betrifft, ſo frage ich jeden ui enen 


mindert haben, für die Zeit vom 1. Januar bis] 5 0 chen 
1. Mai N I. ein Pachterlaß von 600 Mk. be⸗ rer en en ee — 
willigt. — Bei Berathung über den Etat für das] Gottesdiensten, zum Beſuchen der Kranken, zum Vers 
laufende Jahr wurde die von dem Kreisausſchuſſe] theilen von Leſebüchern u. fw. zuzuſenden und, ſoweit 
vorgeſchlagene Aufhebung des Chauſſeegeldes auf es in ſeinen Kräften ſteht, auch auf Verbeſſerung ihrer ® 
den u und ale ſſen W 120 14 „ ab⸗ Prien ce ee 8 Wed und 
5 elehnt und beſchloſſen, die Chauſſeegelderhebung] Prieſterherrſchſ Uebrigens ſage ich dem 
. als ae noch weiter hin zu verpachten Nee die daraus Bir nit e weinen herzlichen 
Imonfrotionen bon 200 Studenten in der zu erzielende Einnahme bei pos. I. des Etats en in nt 3 je 0 — —.— geführter 
Toledo aße ſtatt. Der Aufforderung zum Aus⸗ auf 7500 Mk. zu erhöhen. Im Etat war ferner Kampf 1 guten, christlichen Sale 3 T 25 
Anandergehen wurde aber gehorcht. Zehn vorgeſchlagen, zur theilweiſen Beſtreitung der Un⸗ Nutzen ſein.“ — 22 
Eindenten wurden verhaftet Pr foften für die Amtsverwaltung aus der dem Kreiſe 
London, 24. Mat, Die „Times“ beſpricht Uberwieſenen Staatsdotation 9631 Mk. zu gleichen 
das engliſche Rundſchreiben und jagt, Deutſch⸗ Theilen den Amtsbezirken zu überweiſen. Die 
land und Frankreich ſcheinen befrembet darüber, Kreisverſammlung Töne die dee dieſer 
u England ſeinen Rath ansehen ur — 9 N Er ‚leihen are 55 1 
Ausland täuſche ſich, wenn es glanbe, daß Eng dagegen nur die Hälfte davon u gleichen „J Kaufmannſchaft erklärt, er nehme den ibm fe 351 
land 1 ſich diplomatiſch im die andere Hälfte aber nach Ver ältniß der Seelen⸗ feed Dich nicht —— itte denſelben . 
Intereſſe des Friedens zu verwenden. Das zahl auf die Amtsbezirke zu vertheilen. Im Uebri⸗ eine Koſten nech einmal auszubieten. Das iſt am 
zuswürtige Mintſterium könnte leicht wieder das gen wurden ſämmtliche Poſitionen des Etats, 
vichtigſte Departement werden. welcher in Einnahme und in Ausgabe 113,397 Mk. 
nachweiſt, genehmigt. — Dem Kreis⸗Communal⸗ 
Danzig, 24. Mai. 


anal ech für die gelegten en 
4 : iefigen j Eommunal⸗Kaſſen⸗Rechnungen pro 1871 und 187 
Yatyhanfe Genes eng Tee unter Niederſchlagung der verbliebenen uneinzieh 
lite der Marienburg ⸗Mlawkaer baren Einnahmereſte Decharge ertheilt. — Der 
Aiſenbahn eſellſchaft ſtatt, in welcher die Kreistag erklärte ih damit einverſtanden, daß die 
Ürection d en Bericht für das Jahr 1874 erſtattete der. Gemeinde Weichſelmünde früher bewilligte noch nicht als abgeſchloſſen zu betrachten. Es wücde 
Dem Bericht entnehmen w 105 endes: Beihilfe von 450 Mk. zur Koſtendeckung für die in hiezu voraus ſichtlich der Nachmittag des 1. Jun und 
3 hei men Ihe ſich dem Project der] den ddr Johnen 1870—71 von ihr geleiſteten mili⸗ als Ort die Feldmark des Gutes Lehndorf bei Di te 
Reterfg, Hi 1 bn von der ruſſiſchen Grenze täriſchen Spanndienſtleiſtungen zurückgezogen wird, | gelben gewählt werden. KR 
War Au entge gerigefell hatten, find in dem nachdem der Gemeinde dieſe Koſten nachträglich aus Der Hauptgewinn der mit der Rothfließer 


€ Austellung verbundene Lotterie, beſtehend aus einer 
1874 beſeitigt worden. Die Statuten der 


mit Rückſicht darauf, daß durch die Aufhebung 


Angenommen worden ift. Ein fremder Prinz befleckt i 
a 5 f der Gelderhebung auf den Staatschauſſeen die 


anien mit Blut, beraubte Sie Ihrer Aemter, 
und Ehren. Vergeltung 2 nicht Noth. 
JG gebe Jene Alles zurück. Ich bin überzeugt, 
dap Ihr egen nicht der letzte ſein wird, wenn 
ihn rufe. Seien Sie mir an der Seite des 
willkommen, welcher alle treuen und loyalen 

mier gleichmäßig ſchützen wird. 


Aung 1268 bunt r Mai 183 N Br. 
Vr, Inni⸗ 
Gd, ur 3 — 188 N Br, 


Fabrik 94.00 Br. 
Das Borfieher-Amt der Kanfmanuſchaft. 
Da 24 Peu 1875 

Getreit e Br Wetter: veränderlich und 
weniger warm. Geſtern heiß, Abends Regen. Wind: 
heute Weſt. 

Weizen loco fand auch am heutigen Markte nur 
pereinzeite Kaufluſt, und moßten Iahabr, um ver» 
kaufen zu löanen, ſich darin fügen, Preiſe neuerbings 
um etwas gedrückt anzunehmen. Es wurden im Ganzen 
820 Tonnen verkauft und iſt bezahlt für Sommer⸗ 
133, 135%. 173 R, roth 13174 173 RK, bunt 12568 
176 RE biffever 28, 150, 181 % M, hellbunt 13091, 
131, 131/228, 182, 183 X, beſſerer 180 137 7. 184 N, 
hochbunt slaſig 1306. 185 RK, fan 133/47. 193, 
194 Ye Tonne. Tecutine recht flau und nachgebend, 
Ma nominell 183 N Br., ir Juni-⸗Juli 183 M, 
blieb 182 N Br. 181 Gd, Pe Scptember⸗Oetobe⸗ 
1 5 dez. Megultrungspreis 182 N Gefündigi 

8 


Rozgen loto nicht gehandelt. Termine ohne Um- 
fat. Neaulitangspreis 142 M. Gefünbist 50 Tonren. 


amte aufkommen. 5 fipr. Z) 
„ Ein Dampfpflügen bei Königsberg zur 
Zeit des Ma chinen⸗ und Zuchtviehmarkies Richt nach 
der „Land und forſtw. 3 g.“ in Aus ficht. Die Unter⸗ 
handlungen mit der dcin dm ene find allerding? 


5 Hafer leco brachte 165 N 7 Tonne. — Ep!» 
der Staatskaſſe vergütigt worden find. and [3Weilpännigen Equipage, fiel auf 1504 an einen Grafen |‚tu$ loco nicht gehandelt. 

Marine) Nach neueren Beſtimmungen ſind S. bei Poſen, der zweite Hauptgewinn, ein werth. 7 
Brieſſendungen für die Corvette „Augusta“ wieder volles Reitpferd, auf 1819, die folgenben 8 Gewinne,] Börſen⸗Depeſche der Danziger Settung. 
nach Liſſabon zu apreſſiren. — An Bord der von ber | beſtehend aus Rindvieh und Ackergeräthſchaften, auf Nr. Berlin, 24. Mat 
Nordſeeſtaron in Wilhelmshaven bemannten Panzer⸗ 3472, 4779, 1964, 8392, 2496, 3536, 12,632 und 1366. . En. 
fregatten: 1. de Im Ganzen waren nur 7300 Looſe, alſo kaum die] Welsen geidır! e soni, 105,70 105,70 

Nat v 892 Staatssalet. 91,41] 91,40 


älfte, verkauft worden, jo daß hiernach auch die 
Spbr.⸗Ocibe ee p. . % fou. 85,8 85,80 
en flu, 5 
154 56 


— ä — — — 


ſeaſers von 
ption auf d g : 1. des „König Wilhelm“ find comman⸗ 
dirt: Als Commandant Capitän zur See Przeweſinsli, 
1 74 ſtat als erſter Offiziee Corvettencapitän Rodenacker, ferner 
die Capitänlieutenants Thomſen, Barandon, Aſchmann, 
Trewendt; die Lieutenants zur See v. Ditfurth, Koch, 
Stubenrauch II.; die Lieutenants zur See der See⸗ 
wehr Knuth und Preuß; die Unterlieutenants zur See 


ewinne verhältnißmäßig verringert werden mußten. 
. do. 4% de. 75,6 95,60 


(K. H. Z.) . 
K. Mohrungen, 22. Mai. Der Gutsbeſitzer | | do. 4½% do. 1101.80 
K. aus Bornädtlen hat 10 am 21. d. M. in feiner] Juni Jull 147 48,50 Perg.-Märt. Gib. 35 90 85,9 
Hewehres erſchoſſen. Er Spb. Ocche 147 148 Voridarbenſ er Ak. 329 

oleur ’ 


Zur Station Kowel an der Kiew⸗Breſter Eiſen⸗ 


| i Wallis, Stoltz, Bertram, Frhr. v. Lyncker, Bröker, 5 8 ine Nan rigen. Ai 2 
übernommen a zwar zugleich mit be Her- v. Arnoldi Bud v. Oertzen; vom See-Bataillon: der binchen Alle buchen Glases A dos c De ann, — ° a Ms un 
von Zweigbahnen von Iwangorod nach Hauptmann Frhr. v. Meerſcheidt Hülleſſem, der Se⸗ fiskaliſche Gut „Schloß Mohrungen“ im hieſigen Kreiſe 8 24,80, 25 fAbein. Eiſenbabn 15 1115.20 

und von Nowy Dwor nach der eſtung conbelientenant v. Klinkowſtröm; Ober⸗Stabsarzt Dr. als ſelbſtſtändiger Gutsbezirk aufgehoben, dagegen die] Nübel dt | 58,89) 38,50 Trebitauk. 426 476 

b Giorgiewski Der Bau weiterer Zweigbahnen, Metzner, Aijtitenzarzt Dr, Globig; Maſchineningenieur] Vereinigung des ehemaligen Mohrungſee's incl. des] Spbr.⸗Ocibe 61.3 / 61 Seren 6% 428 — 
— von Iwangorod über Radom in der een ee ip ae: 3 Werders 111 2 ehemaligen Amtsroßgartens mit dem Spiritus loco Ork. Ellterrente 68,30 68.5 

˖ dan r. See 8 rung, , q i S . i ai \ ! „ Warttıoten 282228 
in Vaßtn mn , , Dr 3380 38 nk Baum B83.201863,10 


aue. EREN.U | 93,10, 94, 0 sites. do — | 20,46 
Jiel Rente 73,30. — Fonds börſe: ruhig. 


Lieutenants Frhr. v. Hollen, Menſing II. Sehr von 
jetz Nöſſing und Holtz; die Lieutenants zur See Böters, 
; W sehr. v. Bodenhauſen, die Lieutenents zur See der 
n 8 A 1 Miche, Pena 
u ee nſeca⸗Wollheim, er, oſen „ 
Bieter! Seas Sue 0 et e er Se bann en Fe . Bilde nd Sigenihümer 1 — 8 
remier Lieutenant Sorſche; r Stabsarzt Dr.] Lhrerſtande angebörig, erri 
Bäuerlein, Aſſiſtenzarzt Dr. Jie Maſchinen⸗Unter⸗ 2 Sabre Dee De Tee re e 0 
ingenieur Gebhardtsbauer Sahlmeifter Dombrowsly. denen Mitteln eine Buchbandluna, gründete einige 
Endian d. Tee; en 5 5 N gehe 5 10 zranlaſſ ng hieſi ter literaxiſcher 
. 2 1 ie 3 S 5 8 8 N 51 
Reichenbach, Nees v. Eſenbeck, Boislh und v. Eid. räfte das „Bromberger Wochenblaif,“ was damals 


ſtedt; Aſſiſtenzarzt Ziegler; Sahlmeifterafpirant Herzog. 


fe 
NReulabtwaſfes, 23 Wind SW. 
Angekommen: Hoffnung, Heidboff, Copenhagen, 
ran. 
Geſegelt: Friederike, Tlarks, Groningen, Ge 
treide. — Jüt and (SD.). Beverley, London, Getreide. 
— Galilei, Bülow, Oſtende, Holz. 8 

Den 24. Mai. Wind: 


* 


Kg e Unt Et. zur See d. Ahlefeld wurde zum ſcheinenden „Bromberger Zeitung erweiterte, die Die Ecndte (SD.), Scherlau. Stettin, Güter. 
5 Lt. zur See mit Patent vom 410 Januar 1875 HI. jetzt einer großen Auflage ab "weiten Da Skandinavien (BugficD), Jörgenſen, Copenbogen 
die beförbert, Fehr v. Maltzahn, Lieut zur See. anf tung erfreute. Die nach und nach immer mehr aus⸗ (via Hela), um Kohlen einz men. — Edgworth (SD.), 


ö 


4 eſetzt ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Jaf.⸗Regt. Nr. 24 
ugu abcommandirt. : 
Ju Anſchluß an die geftern erwähnte Verfügung ift 
der ſiſch und ane tigen, DR, 2 ee de 4 : 
ircheuſteuern zur oldung katholiſcher Geiſt⸗ 
woe lichen erhoben werben, bie mit der Erbe zung dieser Berordneter, als welcher er ſtets das regſte Igters ſſe 
en. S latholiſchen Kirchenſteuern beauftragten Beamten ſo⸗ 
Sg — fort anzuweifen ſind, diefe Beträge bis auf Weiteres 
ſelb 


Auto mend 1 Schooner 
Thorn 22. Mai Waſſerſtand: 4 Fuß 9 
Wind SW — Wetter: freundlich. 
San Bale La Ware . 
Bon Danzig na arſchau: tuszewski, 
Töplitz u. Co, Rohei en. 


. N tromab: 

Bel. Nelius, Pultust, Danzig, 1 Kahn, 1600 &%. 
eizen. 

Morawel, Fajang, Paltusk, Stetlin, 1 Kahn, 


35 St. Balken h H. 
Brom, Falans, Pultusk, Stettin, 1 Kahn, 38 St. 
Ba ken 


Zoll. 


nicht an die Kirchenkaſſen oder ſonſtigen Empfangsbe⸗ 
rechtig'en abzuführen. Welche Beträge hiernach von 
den diesſätzrigen Kirchenſtenern einſtweilen einbehalten 
s 8 oder auſbewahrt werden müſſen, iſt auf Grund der 
peeielle Kirchenkaſſeuetats und der über die Bewilligung der 
Mini Kirchenſtetern gepflogenen Verhandlungen in jedem 
. ——— (nahen e Der betreffende 
5 Steuererheber unigſt mit be er Weiſung zu 
fupoerwerb in den Kreiſen a Deejehen:, Sollten noch Anträge auf Sa 
"Im iſt abgeſchloſſen, im Kreiſe Roſenbergſſat oliſcher Kirchenſt⸗uern rückſtändig fein, fo find bier 
olftändig beendet. In dem Kreiſe Löbaufſelben, ebe fie den Mappen Ge vorg ligt wer⸗ 
die dlungen wegen des Grunderwerbs den, um die an die katholiſchen Geißßlichen zu zaplen⸗ 
es find Einleitungen dafür getroffen, den Steu rbeträge zu ermäßigen. Wenn enplich in 
das Terrain möglichſt bald der Bauverwaltung] dem einen oder andern Falle noch Abgaben oder 
e Dispoſition sch werden kann. In dem] Neellaſten vorkonzen möchten, welche für kathouiſch⸗ 
€ Heid enburg iſt * 5 Theil des Geiſtlich⸗ auf Grund des Erlaſſes vom 19. Juni 1836 
ains freihändig angekauft, Nine des wegen Einziehung der Kirchen., Pfarr- und Schul⸗ 
en heile. die echten der Petzen die Besse erh fegen cle au 
i 5 J cutioiſche Emme ellen un 
Beginn der Arbeiten erfolge. In dem die Wkthrung der bereits erhobenen Beträge an de 
Stuh Kirchenkoſſen oder fonfligen Empfangs berechkiaten bis 
Di ion egang üffen. | auf Weiteres zu unterfagen. 
ne Erd kach einer Entſche dura des Miniſters des 
2 dendur D Innern find die Amtsvorſteher nicht verpflichtet, 
Swe e die Amts diener aus der Kategorie der zur Civil⸗ 
1 find ind zu nehmen, 


Bermiſchtes. 


Aus Mühlhauſen i. Elſ. ſchreibt man dem 
„Straßburger Bite“ Das gewaltigſte Bauwerk, 
das in letzter Zeit im Elſaß errichtet wurde, iſt ohne 
weifel die neue Kaserne an der Illzacher Straße. 
ei dieſem Baue iſt Alles, auch das Hilfe und 
Maſchinenwerk in ungewöhnlicher Größe, angelegt. 
So wird z. B. der Mörtel dazu durch drei Maſchinen 
bereitet, die ftatt der ſetzigen Pferdekraft denmächſt mit 
Dampf getrieben ſein werden“ Für das Emporſchaffen 
der Baugegenftände, Steine, Mörtel zc. werden bald 
weitere Anſtalten getroffen ſein. Mit Hilfe ſolcher 
Maſchinen und dreihundert Arbeitern, deren Zahl 
baldmöglich auf volle Tauſend erhöht werden ſoll, iſt in 
kürzeſter Zeit das Eis ru geſtellt worden.] A 
Für Zurichtung der ägemaſchinen in 


2100 6. izen 


S 


oggen. 
850 Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


T t teine find 
hätigkeit, die mit ſtaunenswerther Schnelligkeit 
arbeiten. Der Rieſenbau wird 5 mehr als fünf 


verſäumen, ſich das Werk enzuiehen, Schon heute 


des Bauunternehmers Herrn Pas dach aus Danst; 
das Seine Lob auszuſprechen. > 


Guhl Winiawokt, Beider z Danzig, 1 Kahn, 
1413 Fr 48 84, Weizen. 

Domke, Perez Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
2000 Fr. Weizen, 7 

Droßlomweti, Bene Wloclawek, Culurerfähre, 1 Kahn, 


verſorgung oder Civilanſtellung berechtigten Perſonen 


Einer der beiden Urbeber der Fäl⸗ 1958 . Roggen. 
f — M 3 C ſchung, mittelſt deren die Kaufmanns bank von Mos] Naguſchewer, Bum demzh, Wieceuta, Schulitz, 9 Traß⸗ 
Aff omotiven 3 kau um 168,000 Rubel geſchädigt worden, ift zufolge ten, 2405 St. Balken w. H. 
de (etwa die d G eineg in Petersburg eingetroffenen ‚Zelegrammd bier] Lorberbaum Bulle, Rudnik, Schulitz, 5 Traſten, 
Fotzen f heil der z 0 ſel in Berlin von der hiefigen Polizei etmiuelt, und! 2781 St. Balken w. H. : 
S upt, inhaftirt worden. Jacobowitz. Don, Narew, Schulitz, 6 Traſten, 
si — Glſtorben find dieſer Tage: Ja Weimar 175% St. Balken w. O. I 
I 3 ch. beruhen laſſen zu können. Anders der Hramatiihe Schriftſteller ves Roſt, in] Jambinkowski, Karp, Galizien. Elbing, 1 Traft, 
ebt es mit den über mein Buch: „Die innere Miſſton Stuttgart der Mathematiker und Geograph Brorf 30 S.. Balken w. H. 
und in Weſtpreußen gemachten Bemerkungen, welche in|fifor Reuſchle. Spierl, Zucker. Galizien Schulitz, 2 Traſten, 
ya t dem möglichſt günſtigen Falle, der angenommen wer⸗ — En ſehr ſcharfes Urtheil iſt vom Bezlks⸗ 850 St. Ballen w. H. 
Motiven ſind beſtellt. den kann, beweiſen, daß der Correſpondent das Buch, gericht München zin einer Studenten paukerei⸗Nediz, Muh, Maczkowiez. Schulitz, 5 Traften, 
1 N b G fi t hei f 7 4 1. p "= 
* über welches er Geſammturtheile abgieht, ſehr flüchtig] Angelegenheit gefällt worden. Im Juli d. J. wurden 1637 St. Balten w. 


eleſen hat. Oder wie läßt ſich die Redewendung: in] z 
glſſe Wahl —— peirten ruheloſen Eifer hat er ein Buch Geld en, 
8 Ferd 57 er⸗Ohra im XII. Wahl⸗ mit der S. III. gemeldeten Thatſache vereinigen, daß 
Stelle ves verſtorbenen Rentiers Pr. Herr Generalſuperintendent Moll dazu aufgefordert 
d ofe zum Kreistagsabgeordneten hat bung Wie 7 pft al den wellen d ra 

x h 5 ng: die Armen en n hen Behörden 

rüfung des erte 945 4 abgenommen und bet Küche übertragen werden, mit 
8 den und wird Herr Lenſer, der hier 2 170, wo es heißt: communale, fir liche und private 
die Verſammlung eingeführt. — Zur] Armenpflege müſſen Hand in Hand geben? Wo iſt auch 

er Freiſtelle in der Tanbſtummen⸗ nur der leiſeſte Anklang an die mir untergeſchobene 

0 Marienb Anficht: Die Schule ſoll nur von der Kirche abhängen, 
Grand während kaum ein Wort vorkommt, welches überhaupt 


Strauch, Müller, Jablona, Schulig, 6 Traften, 
32 St. Ba ken w. H. 51 Riege Faß holz. 


an Bähnick, Ratbendergs S, Wiesnau, Berlin, 6 Traften, 


v. 


nuch 


Metesrologiſche Beobachtung 


R. 
= —— am 
2 
2 


1 — 
n 


— 
das Verhältniß von Kirche und Schule auseinander- dem Discip inarwege geahndet werden, war von keinem 3 Sten ; Wind und Weiter, 
jegt? Wo ſteht etwas dem Satze Aehnliches das Den⸗ tene n 


23,2) 358,72 | e, mäßig, bei, wo 
248 3931 [T 11,2 NW friſe, do. do. 
1% 339,15 | 13.2 WN, ſriſch, dell bernd 


1 1 ten und Handeln ſoll der Kirche wein gemacht 
werden? ft dem Einſender der Unterſchied zwiſchen 
Blättern, welche vorzugsweiſe kirchliche Fragen für das 


Adolph 


— NMʒanufaktur⸗ und Seiden-Waaren-Handlung, aa! No. 76, 


‚otzin. 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das Saiſon⸗Geſchäft eingegangenen Neuheiten, wie die nachſtebende ſehr bedeutend im Preiſe herabge ſetzte zum 


Misc aut Gegenfeitigkeit gegründeler Bode: Credit-DereininSt. Pelrrsburg. 


Die Nummernverzeichniſſe der am 1/43. Mai 1875 330 Pfa 


3 18 : 
293 = 
287 . 
280 = 
280 . 
260 a 
260 . 
260 = 
250 


Ausverkauf geſtellte Robenſtoff⸗Collection, 


als: Elſaſſer K ——— Jaconas, Organdys, Piquss und Rips⸗Piquss, ſchwarze und farbige Seiden⸗Varsges, Alpaccas und Seiden⸗Mohairs, eee n Er e, feinwollene 
Sommer⸗Popline, Mix Luſtres und Mix⸗Cords, ſchwarze reinſeidene Ripſe, Seiden⸗Cachemirs und Epinglös, der Meter 35 Fr, 45 Sr 


Pfandbriefe l. 


Seine 


zuſammen 2818 Stück. 


ſowie der in früheren Verlooſungen gezogenen, jedoch noch nicht zur Zahlung vorgewieſenen 1545 Pfandbriefe ſind erſchienen und können bei uns eingefeben 


L. H. Goldschmidts Söhne. 


werden. 


* 


Die 3 ee glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Franziska geb. 
Bernſtein von einem kräftigen Knaben 
zeige ſtatt jeder beſonderen Meldung ganz 
ergebenſt an. 
Danzig, den 24. Mai 1875. 
7457) Eduard Cohn. 
eine liebe Frau Lucie geb. Preuß 
wurde heute von einem Mädchen 
glücklich entbunden. 
eee den nn me — = 
ert Anspach. 
N55 Vormſtiag 10 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Töchterchen 


‚ iison- und 
erfreut. 
Joh, Harder und Frau. & Baker-Nähmaschinen. 
Emaus, 23. Mai 1875. (7446 
Die. eute 5 75 erfolgte ſchwere aber 
glückliche Ent ar meiner Frau von 
einem geſunden Knaben, zeige Freunden und 
Verwandten ſtatt beſonderer „Meldung hier⸗ 
durch ergebenſt an. 


Eduard Vogel. 


Jäcknitz, den 23. Mai 1875. 
Hr Morgen 1¼ Uhr wurde meine liebe 

Frau von einer gefunden Tochter glücklich 
entbunden. 


u 4 adam, 23. Mai 1875. 


reiſen. 


billigſten 
Lager. 


riger Garantie zu den 
Garn, Oel, Nadeln, halte au 


ausgeführt. 


Tas! 0 mpfe und 
(1393 revaooinire ich in meiner 


Wohnung 4. Damm 8, I Tr. 


Dr. Grundtmann, 


7323) städtischer Impf- Arzt. 


Derimal⸗Brückenwaagen 
afel⸗ ur von 1—20 C. hafts⸗ 


Tafel- und Wirthſchaſts⸗ 
waagen, ieh Wen, eb 
1. a th, 


o 
Breitgaſſe 31, am 


__Breitgafie 31, am Holzmarkt. 
Süßen Ungar⸗Wein 
(Zstayer. | Ausbruch), à Fl. 17½ Se, empf. 

A. Lorw iſchmarkt 26 


NT. 2. Lorivein, Acme. 26, 
Friſche Kieler Sprotten 


empfing und empſtehlt 
Magnus Bradtke. 


Boschke. 
us 


Durch die Geburt eines muntern G 
Knaben wurden erfreut 


7398) en und Fran. 
8 Gr. Paglau, d. 21. Mat 1875. @ 
0 890800 


Die heute vollzogene obung ihrer 

Tochter Bertha mit 1 Königlichen 
Baumeiſter Herrn Ludwi 4 zu 
Berlin zeigen hiermit ergeben 


F. Mon iowski 


7429) 
Ober: Kahlbude, 23. 1875 
auft entſchlief heute Morgen 2 Uhr nach 


langem Leiden der Generalmajor a. D. Gothaer Cerbelat⸗Wu rt 


olzmarkt. 


im 83, Lebensſahre. Dieſe traurige Anzeige Nizzauer Speiſeöl, ausgewogen und 
theile ich ſtatt beſonderer Meldung allen |; Tiger inalflaihen em it 
ſeinen Freunden und Bekannten tief be⸗ Ane eie . 
trübt mit. 

Witwe Dr. Erdt, geb Böll 
7392) als 


. Regier, Hundeg. 80. 


Pe Emmenth. neee, 
Alten Werder⸗Käſe, vorzüglich, 
empfehlen bi 


8 
Danzig den 23. 1 1875 


lligſt 

21 Brellgafſe kr Fiſcmarkt 41. 
Delieaten haltbaren und 
fetten Räucher⸗Lachs in 
großen Fiſchen empfiehlt 
und beriendet 

E. F. Sontowski, Naser 


Gebirgs⸗ Himbeer⸗ 
Limonaden⸗Eſſen 


in Flaſchen und Gebinden, 
Engros -P 


nach langem Leiden unſer guter 

Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
vormalige Hofbefitzer 


Carl Wilhelm Doettlaf, 


in feinem 74. Lebensjahre, welches wir 
hlermit allen Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeigen. 
5 den 23. Mai 1875. 
7391 


Here Morgen 5 Uhr entſchlief ſanft 
ater, 


der 


Die Hinterbliebenen. 


Prauſter Lotterie. (Erſter 4 Hauptgemi ewinn: 
eine Villa in 282519 Loſe a 3 
Königsberger Pferd⸗⸗Lotterie (Erſter Haupt. 


ewinn: Ein compl. Viererzug nebfl zum 


Landauer.) a 3 N 
Inſterburger Pferde⸗Lotterie a 3 R. 
Baltiſche Pferde Lotterie a 3 R. 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 

5. Klaſſe (Ziehung: 16. Juni cr.) a 9 

7445 m bei Theodor Bertling, 

Gerbergaſſe 2. 


Dampfer- Verbindung 


0 H Kiesau, 
Hundegaſſe 3 und 4. 
zum Spargel! zum 


Bon Dienftag, den 25. d. M., an iſt der 


Die 
a, Nähmaſchinen⸗ 
| 3 


Sämmtliche Duden find ſolide gearbeitet und em 
Hand⸗Nähmaſchinen in großer 


abb ihr e Lager fremden und eigenen Fabrikats von vorzügl. Wheeler & 
inger-Familien-Nähmaschinen, fowie für Handwerker: 
Leipziger Säulen-, Ciroular-Elastio-, Singer-Cylinder- und Grover 


mpfehle ſelbige unter mehrjäh⸗ 
Auswahl. 
Reparaturen werden ſtets ſchnell und gut 


Meine ſeit fünfzehn Jahren hier am Orte allein beſtehende Nähmaſchinenfabrik 
bitte nicht mit einem Sunbler ähnlichen Namens zu en Nur Abele 15 


elle Cigarren. 


Diverſe Reſte, 1 050 Qualitäten, habe 
ich zu be 1 r len Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt 


„Jacobus, 


Langgaſſe 
7417) im Hauſe 58 ER Apotheke 


_Oelgemälde- 
Imitationen 


nach Originalen berühmter Künstler in ge- 
treuer Wiedergabe grundsätzlich nur 
die besten Erscheinungen, bietet stets in 
reichster Auswahl zu soliden Preisen, 


Carl Müller, 
Vergolderei,Spiegel-u.Kunsthandl, 


Jopengasse 25. (7412 


Kalk und Cement 
ga Engl. Theer * 


ſchwed. a und Pech, Dichtwerg, 
rima dene 


W achül erzug, 


Dachpappen . sup, Nägel, 


1 Salz Lag er. 


Auch een ur auf Wunſch 
fauber ausgeführt. 


Klawitter, 
Milchkanne gaſſe No. 8 
Lepkoyen und Aſterupflanzen 
15 1 Qualität, in feparaten Sorten 
Farben, wie auch gemiſcht, empfiehlt 
die > her ei von Bauer, 
Langgarten 37/38. 


Das Büdereigrundflüd 

iſt zu verkaufen, 

Jopengaſſe 30 Näheres bach 

1 Treppe hoch. (167 

ine wenig gebrauchte Leipziger a 

maſchine und eine Rollfußmaſchine, 

für Schuhmacher und Schneider paſſend, ſind 
billig, auch auf Abzahlung zu verkaufen bei 
Julius Ret tzlaff. 
ſchmarkt 15, in der Seberhanblung. 


Ein Stutzflügel 


Preis meiner Spargel n Sp 8 aus d. Fabrik v. Friedr. Wißniewski ift billig 


I. Sorte pro Pfund 6 zu verkaufen. Gr. Wollwebergaſſe 7. (7437 
Danzig, Stettin. und Prima Ougiität (ehr 0 Fo 1% 1 We 85 8 . 489 
Dampfer „Raven „Capt. Scherlau, gebt pro Pfund 7 Sgr. 6 Pf. N 
Donnerſta 2% den 27. d. M., von hier nach] Sorten find ſtets in den Sn Schöne friſche Leinkuchen 
Stettin. e nimmt ent⸗ in dem Weinkeller des Herrn J. 5 Engel S 
gegen x (7444 — Langenmarkt No. 145 315 ha 85 "Mind im Weißen Enge ae 
Ferdinand Prowe. then den 24. Mai 1 an der Kuhbrücke zu haben. 


Kii und Henker ele Bale k. F. Braunschweig. 


Limonadenpulver empfiehlt 


ntz, 
Langenmarkt 32, 


AN f 4 „ 
Gustav Anton Pie d v. hoff, Brabauter Sardellen, neues 


1. Juli, auch 


dr. 
u. No. 7316 i 


ve. zu vermiethen. 
7397) n 


E junger Maun mit guter Realschul- 
bildung, der bereits ein Jahr in Büchern 


in Material- und Schank⸗ Geſchüft gearbeitet hat, sucht unter bescheidenen 
frequente Lage, iſt Umſtände halber zum] Ansprüchen Stellung auf einem Comtoir. 


Gef. Adr. unter 7387 i. d. Exp. d. Ztg. 


er Exp. d. Ztg. niederzul.! niederzulegen. 


RKRKÄUœ1 M5, è PV ˙—˙Ü¹A4ʃ⅝ . ⁰ . ˙¹Ü— t nn 


Serie 


othbuchen⸗ und Birken⸗Bohlen, auch gute Eine möblirte Wohnung in 


Schwarten hat abzugeben H. H. Roell 
Poggenpfubl 37. Anzutreffen 25 1—3 Ubr. iſt Rar be » n 
E ine renommirte Weinhandlung am Rheme iſt für die Badezeit 2 
ſucht für Danzig und Umgegend einen Filiale 4 


tüchtigen Agenten. 


Offerten sub 7388 in der Exped. dieſer 
Zig. niederzulegen. 
Fin eine auswã tige Brauerei 5 einen 
WM nicht zu jungen Mann, mit der Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vertraut Strenge 
Solidität und die Befähigung, den Chef 
vollſtändig zu vertreten, ſowle pe: 59 70 
Vorſtellung Bedingung. (73 
„Sohulz, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 27. 
in mit der Buchführung uad Correſpon⸗ 
denz vertrauter, im Getreidegeſchäft be⸗ 
wanderter und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tiger junger Mann jüdiſcher Confeſſton, 
findet dauernde und vortheilhafte Stellung 
durch benſelben. 7394 
Einen mit dem Lederausſchnitt vollſtändig 
vertrauten jungen Mann, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, für ein bedeutendes Ledergeſchaͤft ws 
außerhalb, ſucht derſelbe. (73 
NB. Nur reipectabie Meldungen ber 
berüdfichtigt. Abſchrift der Zeugniſſe bitte 
gleichzeitig beizufügen. Schulz. 
inige recht le ſungafag ge und brave 
junge Leute für die Mater iolwaaren⸗ 
Branche, pr. Juli Eintritt, habe noch in petto. 


Deutſchen Neichskneipe. z 


Die erwarteten Pariſer Sa: 
lon damen find an e kommen und 
werden beutd A ar ſervirend 
debütiren. 

Balkon und Salon ſind 


eingerichtet. 


3 1 Uhr. — 


Dirſchan Br 
Piltz Di. 120, em 
Donnerſtag, den 27. Mai: 


Grosses Concert, 

ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 10 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
8 des 4 r 
Herrn Keil. 

0 Famiſtenbigele 3 8 15 100 find 

vorher beim Kaufm. Hrn. Thieme zu 
2 An der Kaser Entree % N 


Ich uche eine Pacht⸗ 
oder Deputaten⸗Mühle 
bon jetzt oder Michaeli. 
Hennig in Sellnow 


Mittwoch, den 26. Mai: 


Großes 
Doppel-Concert, 


MON pt ber Sladt⸗ Tender. Ca- 


74385 per Boſchpol. pelle und dem Me des b. 
Zür ein Bau Co ee Sue e 1 
ver 1. 
e f Jen uorrläfiger 85 ammis Entree 30 Pf. Kinder 10 1 
geſucht. Adr. Er 7438 i. der Exp. dieſer Die Obſtbäume des . ehen 
Zeitung erbeten. 15 bestens 5125 Weg her Küche 90 
0 5 0 
Ein, Mann, in geiehten a 11 r zur Brauerei befprengt. > 


welcher mehrere Jahre Beamter 1 5 ä — 


und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 

Stellung als Auſſeher in einer Ta bal 
oder in irgend einem ge Geſchäft 
eine derartige Stellung man i. 


b. Gb. B. Alg. u. 1490 eimpureicen 
Ein gewandter Verkäufer 


wird unter günſtigen Bedingungen für ein 
ee u. agi r flucht. 


7464) 


'Selonke’s Theater, 


Dienftag, den 25. Mai: Garten 
cert. Thenter-Borftellung. II A. Ge 
Unfichtbare. Komiſche Operette, 
ſchuabels Töchterlein. Humoresle mit 


Offerten u. 7409 Geſang und Tanz. Bi 
Geſucht { ; M k. 
wird eine Set ht Sommer: Ar 


wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Kü € nebſt 1 iung eines trock. 
Gartens in Jäſchkenthal, Laugfuhr 
oder Heiligenbrunn unmittelbar am 
Walde gelegen. Offert. erb. unt. Nr. 7441 


die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehener Lehrling kann 
ſofort eintreten. (1448 


R.Deutschendorf&Co. 


Säckefabrik und Leinenhandlung. 


2000 Thaler 


werden anf ein berrſchaftliches Grund: 

flück nahe bei Danzig hinter 3000 

Thaler, Werth eirca 10,000 Thaler, 

ſofort n Gefällige ren w. 

erb. u. i. d. Exp. d. Bt 
olgmarkt No. 2, 1 Tr., iſt ein gut möbl. 

9 geräumiges Zimmer nach vorne zu verm. 
Meine Reſtauration 


Deutſches Kaffee-Haug, d 
Schmiedegaſſe No. 23, 


bringe ich meinen geehrten Gäſten und 


Freunden in merung. 
. Heyn. 


onntag, den 23. d. M. iſt in der Nähe 
des Geier aufes Jäſchkenthal 1 (larger J 
Sammeipaletot mit Perlenbeſatz, ne 
ſchwarzer R Baal etot . 905 
und wird f ige 844708 5 


We Breitgaſſe 117, 
1 Bert rtling deutsch 8 
und Aa ce eee 1 1 


Täglich von 9—1 und 


Feinſten N ; 
Ku Pf. d, bei Mehrabnahme bil 


ale Malſes-⸗Heri 7 
f. E. Gossing, 2 


Verantw Rebaction: In Bette. J. Bari 
Druck und Verlag von A. W. Kafem“ 
in Danzig. 41 


7454) 


9⁴ gef. Benutzung für feine 8325 9 


24 
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